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Protokoll vom 15. Netzwerktreffen am Mittwoch, den 09. Februar 2011 
Teilnehmer:

Johanna Brühl, Claudia Dubiel, Ute Ehring, Petra Finke, Mechthild Fillinger, Rita Fust, Manuela Gamann, Elisabeth Grzelka, Bettina Heine, Sabine Hense-Ferch, Brigitte Hollenbeck, Brigitte Holtappels, Doris Kipke-Stadler, Birgit Lummer, Britta Schmuck, Gudrun Sprink, Ute Stockhausen, Stefanie von Teubern, Cordula Ungruh, Elena Weißbach, Ulrike Shafie
Statistik

Unser Netzwerktreffen findet nun schon zum 15. Mal statt.

Zum 10. Mal dabei sind: Birgit Lummer und Brigitte Hollenbeck
Neuzugänge
Ute Ehring stellte sich kurz vor, sie ist Sozialpädagogin, hat 3 Kinder. Bietet Möglichkeiten für das Einüben kommunikativen Verhaltens zur Entwicklungsförderung von Kindern an. 
Elena Weißbach, ist Dipl. Übersetzerin, auch in russischer Sprache, ist seit 1 Jahr in Lippstadt, verfügt über interkulture/psychosoziale Kompetenz 

Näheres geht aus den beiliegenden Steckbriefen hervor. 
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Doris Kipke Stadler war das erste Mal persönlich dabei. Da sie in den letzten Jahren in Soest gearbeitet hat, hat sie es bisher nie geschafft am Netzwerktreffen teilzunehmen.

Projekte
Das Projekt „Zukunftskonferenz“ wurde wie folgt diskutiert:
Aus den beim letzten Mal ausgearbeiteten Themen

- Frauen und Gesundheit,

- im Beruf

- Frauen und Familie

- Mobilität 

- Frauen und Pflege

- Frauen und Rente

- Frauen und Altersarmut

wurden die Themen:
1. Gesunde Frauen

2. Das Frauennetzwerk/ Mehrgenerationennetzwerk 
3. Versorgung im Alter für Frauen

4. Mobilität der Frauen 

5. Wohnen & Infrastruktur (Bsp: Walibo)
6. Bildung / Weiterbildung von 3 – 99
7. Pflege

8. Vereinbarkeit: Familie und Karriere
Die gestellte Frage nach den ungefähren Kosten für die Zuko wurde von Johanna auf ca. 30.000 € geschätzt. Hier wurden die ehrenamtlichen Stunden in Geldwert umgerechnet. 
Nach anschließender Diskussion wurde mehrheitlich beschlossen, dass die Dimension der Zukunftskonferenz abgeschwächt wird und dafür die oben genannten Themen von uns aktiv bearbeitet werden. 

Begonnen wird mit dem Thema: „Mobilität der Frauen“. 

Hierzu bildete sich eine Projekt-Gruppe, bestehend aus Cordula, Doris, Manuela und Claudia.

Verschiedenes
Wir werden unsere Netzwerktreffen jetzt immer vierteljährlich am 3. oder 4. Mittwoch abhalten. Der nächste Termin ist der 18. Mai. Die entsprechende Einladung folgt dann wieder 4 Wochen vorher.

Britta Schmuck verlässt leider aus zeitlichen Gründen unser Netzwerk.

Wir bedauern dies und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.

Der Vorschlag von Brigitte Hollenbeck im Mai eine Fahrradtour nach Langenberg-Bentler zum Hof Cramer zu machen, kam gut an. Sie wird sich hierzu zur gegebenen Zeit wieder melden.

In 2012 wird es wieder eine Messe geben. Näheres wird beim nächsten Treffen besprochen.

Veranstaltungshinweise:
Workshop am 26.02. 2011 in Bad Waldliesborn: ... den inneren Schweinehund überwinden! mit Mechthild Fillinger 
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... den inneren Schweinehund iliberwinden!

durch MET "klopfen Sie sich freil!"

www.met-lippstadt.de

BEGEGNEN SIE DEM "INNEREN SCHWEINEHUND"!

langgehegte Plane und gute Vorsatze endlich in die Tat umsetzen!

Inhalt des Workshops
"Klopfen Sie sich frei!" - MET in Theorie und Praxis
Kreativitat, Intuition, Auflésen persénlicher Blockaden.

Referentinnen;
Mechthild Fillinger (Lippstadt) - MET-Trainerin, Heilpraktikerin
Rita RieR (Graz) - MET-Practitioner, Kreativ-Trainerin,
Mal- und Gestaltungstherapeutin i,.A.

Wann?
26.Februar 2011 10h -17h

Wo?
Im "Haus des Gastes", Quellenstrale 72, Lippstadt- Bad-Waldliesborn

Kosten: 90,- €

Anmeldung und Info:
Naturheilpraxis Mechthild Fillinger 02941/658925 www.met-lippstadt.de
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Name: Ute Ehring
Kontakt: Haselbusch 13

59558 Lippstadt

02941-15265

eMail:  rudolf.ehring@t-online.de

Ich biete:

Moglichkeiten fiir das Einiiben kommunikativen
Verhaltens zur Entwicklungsforderung von Kindern,
nach der Marte Meo Methode. Insbesondere fiir
Erzieher, Eltern und deren Kinder.
Linkshénderberatung.

Ich suche:

Interessierte Pddagogen in Kindergirten,
Erziehungsberatungsstellen oder Diagnostikstellen.

Frauennetzwerk Lippstadt, den 21.10.2008
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Name: Elena Weißbach


Kontakt: 


Jägerpfad 58 


59555 Lippstadt


02941/4590
0179/26 022 26

Profile bei XING und Facebook


mit Beschreibung der Tätigkeit und Alben mit Fotos / Zeichnungen, Bilder
eMail:     elenaweissbach@yahoo.de



Ich biete: 





Ich suche: 




Interkulturelle und psychosoziale Kompetenz, sprachliche Gewandtheit, auch Russisch, Erfahrungen in der Arbeit mit Migranten/Kinder, Jugendliche, Frauen, Männer, Senioren,  emotionale und psychologische Stärke, Teamgeist/ Entwicklung der Pionierprojekte, künstlerische und kreative Kraft, Foto- und Illustrationsarbeit. Musikalische und künstlerische Darbietungen Förderung der Talente, Begleitung Psychotherapie, Lebenskrisen BErufseinsteigenr 







Kontakte in Lippstadt und im Kreis mit Frauen, die Etwas bewegen können, 



auch Aufträge, Zusammenarbeit zur Entwicklung von neuen Arbeitsbereichen und zum Aufpeppen von alten Bereichen. 



Auch einen gesichertes und anerkanntes Aufgabengebiet für mich, da ich



aus einem Familienversichertenstatus in einen Status Geschiedene/Selbständige umsteige und selbst für meine Lebens-/Sozial- und Krankenversicherung stehen will.







Lippstadt, den 11.11.2010 um 11Uhr. Kein Scherz(!
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